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Hamamelis-Salbe 
in der Pflege der 
trockenen Alters-
haut
Trockene, fett- und feuchtigkeits-
arme Haut ist ein weitverbreitetes 
Problem bei älteren Menschen. Ihre 
Haut wird verletzlicher und anfälli-
ger. Schädigungen und Juckreiz als 
Folge einer trockenen Haut können 
sehr unangenehm werden. In einer 
Anwendungsbeobachtung wurde 
die Wirkung einer Hamamelis-Salbe 
bei verschiedenen altersbedingten 
Hautbeschwerden untersucht.
Während vier Wochen wurde die 
Hamamelis-Salbe zweimal täglich 
auf die trockenen Hautstellen ange-
wendet. Nach der Behandlung kam 
es zu klinisch relevanten Verbesse-
rungen von Hautfettgehalt und 
-feuchtigkeit sowie einem deutli-
chen Rückgang von Hautschuppung 
und -rissen.
Die Prüfärzte beurteilten den Ein-
fluss auf die Symptome der trocke-
nen Haut mit über 87 Prozent als 
sehr gut oder gut.
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Hamamelis in der 
Homöopathie
Bei Verletzungen steht Hamamelis 
etwas im Schatten von «grossen» 
und bekannten homöopathischen 
Erste-Hilfe-Mitteln wie Arnica (das 
homöopathische Notfallmittel), Hy-
pericum (bei Nervenverletzungen) 
oder Apis (bei Insektenstichen). Bei 
schmerzhaften Quetschungen wirkt 
Hamamelis schmerzstillend, bei 
Schürfwunden stoppt es rasch Blu-
tungen und mildert den Schmerz 
sowie das Wundheitsgefühl. 
Typische Leitsymptome für den Ein-
satz von Hamamelis sind grosse 
Schmerzhaftigkeit und Zerschlagen-
heitsgefühl.�
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Hamamelis – die Zaubernuss für  
zauberhafte Haut
GESUNDHEITSECKE Im Sommer wird 
die Haut besonders beansprucht. Son-
nenbaden und Sonnenbrand, Schwim-
men und Schwitzen, Insektenstiche und 
kleine Verletzungen verlangen Linde-
rung und Pflege. Hamamelis beruhigt 
strapazierte Haut und lässt Verletzun-
gen schnell abheilen. Mit Magie hat das 
aber nichts zu tun …

Der Hamamelisstrauch gehört zur bo-
tanischen Familie der Zaubernussge-
wächse und stammt ursprünglich aus 
Nordamerika. Die einheimischen Che-
rokee-Indianer schätzten ihn hoch 
wegen seiner wundheilenden Wirkung 
bei Brandwunden und Verletzungen.

Hamamelis blüht erst im Herbst und 
Winter, wenn das Laub abgefallen ist. 
Gleichzeitig hängen auch noch die 
Früchte des Vorjahrs am Strauch. Die 

zwei Samen in der Fruchtkapsel wer-
den im darauffolgenden Sommer mit 
einem deutlich hörbaren Knacken auf 
spektakuläre Weise einige Meter weg-
geschleudert.

In ihrem Aberglauben dachten die 
Menschen, all dies grenze an Zauber 
oder Hexerei. Sie stellten aus den Zwei-
gen Wünschelruten und Zauberstäbe 
her und gaben dem Strauch Namen wie 
Zaubernuss, Hexennuss oder Hexenha-
sel (engl. Witch Hazel).

Hamamelis wirkt – ohne Zauberei
In den letzten Jahrzehnten haben For-
schungsergebnisse das traditionelle 
Wissen der Indianer bestätigt und die 
Wirkung von Hamamelis belegt. Mit 
Zauberei hat sie aber nichts zu tun. Es 
sind die Vielfalt der verschiedenen 
Gerbstoffe und Flavonoide in der Rinde 
der Zweige und das ätherische Öl in 
den Blättern, die Hamamelis so wert-
voll machen. Gerbstoffe wirken zusam-

menziehend. Sie bilden mit Eiweissen 
einen Komplex und verringern die 
Hautdurchblutung, was entzündungs-
hemmend, juckreizstillend und wund-
heilungsfördernd wirkt und als Schutz-
membran Erreger fernhält.

Flavonoide sind Pflanzenstoffe mit 
gefässstärkenden und -schützenden Ei-
genschaften. An den Blutgefässen wir-
ken sie abdichtend, blutstillend und ve-
nenstärkend. Ihre antioxidativen 
Eigenschaften dienen als Schutz vor 
schädlichen freien Radikalen, welche 
Entzündungen auslösen und die Hautal-
terung fördern.

Sommer – eine hohe Belastung für die 
Haut
Die Fülle verschiedener Wirkungen er-
öffnet viele Einsatzmöglichkeiten. Als 
Medikament sind Hamamelis-Präparate 

bei leichten Hautverletzungen, lokalen 
Entzündungen der Haut und Schleim-
häute sowie bei Hämorrhoiden und 
Krampfaderbeschwerden zugelassen.

Aber auch kosmetisch wird Hama-
melis sehr geschätzt, als gut verträgli-
ches Mittel für die tägliche Hautpflege 
und zur Beruhigung strapazierter Haut.

Gerade im Sommer bieten sich be-
sonders viele Anwendungsmöglichkei-
ten an. Als erfrischender Spray zur Be-
ruhigung gereizter Haut oder als 
kühlende Lotion zur Befeuchtung und 
Nachbehandlung von Sonnenbrand. Als 
Creme hilft Hamamelis bei akuten Ent-
zündungen und Reizungen, als Wund-
salbe dient sie der Regeneration bei 
kleinen Verletzungen sowie rissiger und 
aufgesprungener Haut. Als Zusatz in 
Augentropfen wirkt sie beruhigend bei 
gereizten Augen.

Die pflanzliche Alternative zu Cortison
Bei leichten Hautentzündungen ist die 

Wirkung von Hamamelis-Extrakten ver-
gleichbar mit schwachen Cortisonprä-
paraten, wobei deren unerwünschte 
Nebenwirkungen wie dünne, durch-
sichtige und leicht verletzbare Haut 
wegfallen. Die beruhigende Wirkung 
und gute Hautverträglichkeit von Ha-
mamelis macht auch einen Einsatz im 
Intimbereich möglich. Bei der Anwen-
dung als Hämorrhoidensalbe oder 
-zäpfchen kommt vor allem die gefäss-
stärkende sowie entzündungshem-
mende und juckreizstillende Wirkung 
zum Tragen. 

Zur täglichen Hautpflege bei unspe-
zifischen, leichten bis mittelschweren 
Ekzemen ist ein Gebrauch von Hama-
melis-Präparaten auch über längere 
Zeit sicher und nebenwirkungsfrei 
möglich. Gerade für Patienten mit Haut
erkrankungen oder besonders empfind-
licher Haut, wie in der Pflege von  
Säuglings- oder Altershaut, ist die An-
wendung von Hamamelis wertvoll.
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Weitere Informationen finden Sie in unserer Web-
Link-Übersicht unter www.frutiglaender.ch.

Hamamelis virginiana – Pflanzliche Hautpflege mit der Kraft der Zaubernuss.� BILD ZVG

In ihrem Aberglauben dachten die 
Menschen, die Eigenschaften der 
Hamamelis grenze an Zauber 
oder Hexerei.

770 Nachwuchskräfte fürs 
Gesundheitswesen
AUSBILDUNG 683 Fachfrauen und Fach-
männer Gesundheit (FaGe) durften am 
1. Juli ihr Fähigkeitszeugnis entgegen-
nehmen – so viele wie nie zuvor. Auch 
87 Assistentinnen und Assistenten Ge-
sundheit und Soziales (AGS) erhielten 
am Freitag ihre Berufsatteste.

Vor über 3000 Gästen erhielten die er-
folgreichen Fachfrauen und Fachmän-
ner Gesundheit ihre Eidgenössischen 
Fähigkeitszeugnisse am Mittwoch-
abend in der Post-Finance-Arena. Die 
berufliche Grundbildung Fach-
frau / Fachmann Gesundheit ist im 
Kanton Bern äusserst beliebt: Sie ran-
giert nach KV und Detailhandel auf 
Platz drei der meistgewählten Grund-
bildungen. Seit der Einführung im Jahr 
2004 steigt die Anzahl der Lehranfän-
gerInnen stetig an. 

Vor über 300 Gästen erhielten auch 
die erfolgreichen Assistentinnen und 
Assistenten Gesundheit und Soziales 
(AGS) ihre Eidgenössischen Berufsat-
teste am Freitagabend im Theater Na-
tional. Nach ihrem Abschluss können 

AGS entweder auf dem Beruf arbeiten 
oder das Eidgenössische Fähigkeits-
zeugnis als Fachfrau/Fachmann Ge-
sundheit (FaGe) sowie Fachfrau/Fach-
mann Betreuung (FaBe) erlangen. 
Nach einer Pilotphase im Kanton Bern 
wurde die AGS-Ausbildung im August 
2012 definitiv eingeführt.�
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FaGe-Absolventen aus dem Frutigland oder 
aus Frutigländer Betrieben: 
Ahmed Marzooq, Frutigen, Altersheim, Rei-
chenbach; Bauder Joana, Einigen, Alters- und 
Pflegeheim Oertlimatt, Krattigen; Bektas 
Demet, Frutigen, Altersheim, Reichenbach; 
Bühler Melanie, Reichenbach, Pflegeheim Fru-
tigland, Frutigen; Donzé Andrea, Frutigen, MBA 
Nachholbildung, Bern; Fähndrich Martina, Rei-
chenbach, Altersheim, Reichenbach; Glauser 
Monika, Frutigen, Alters- und Pflegeheim, Fru-
tigen; Gross Katja, Adelboden, Alters- und Pfle-
geheim, Adelboden; Iljjazi Barbara, Spiez, Pen-
sion Adelmatt, Aeschi; Inniger Sonja, Frutigen, 
Solina, Spiez; Inniger Martina, Frutigen, Spital 
Frutigen; Inniger Claudia, Adelboden, Alters- 
und Pflegeheim, Frutigen; Inniger Flavia, Ried, 
Pflegeheim Frutigland, Frutigen; Lüthi Andrea 

Karin, Frutigen, Alters- und Pflegeheim, Fruti-
gen; Müller Karin, Scharnachtal, Tertianum, 
Thun; Ogi Stefanie, Kandersteg, Martinzent-
rum, Thun; Rothenbühler Silvia, Einigen, Spi-
tex, Reichenbach; Sadiki Edyta, Ostermundi-
gen, Alters- und Pflegeheim Rialto, Leissigen; 
Salzmann Tanja, Aeschi, Solina, Spiez; 
Schlumpf Aline, Aeschi, Spitex Niesen, Fruti-
gen; Schmid Elvira, Frutigen, Hirslanden Bern; 
Schütz Susan, Reichenbach, Solina, Spiez; Stu-
der-Inniger Barbara, Emdthal, MBA Nachhol-
bildung (Art. 32), Bern; Trummer Anna, Fruti-
gen, Lindenhof, Bern; Wittwer Nicole, Emdthal, 
Alters- und Pflegeheim Sunnmatt, Sigriswil; 
Zurbrügg Nadja, Frutigen, Spital Frutigen; Zür-
cher Priscilla, Frutigen, Spital Frutigen.

AGS-Absolventen aus dem Frutigland:
Burn Naemi, Adelboden, Stiftung Lohner, Adel-
boden; Linder Kathrin, Reichenbach, Martin-
zentrum, Thun; Trachsel Marius, Frutigen, Al-
ters- und Pflegeheim Frutigen.

Die Auflistung der diplomierten Berufsleute und 
Maturanden beruht auf eingegangenen Presse-
meldungen. Es besteht kein Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Nachmeldungen können keine entge-
gengenommen werden.

KV-Abschlüsse für alle
SCHULE Von der Berntorschule Thun be-
stand die ganze KV-Abschlussklasse 
ihre Prüfungen. An der Diplomfeier letz-
ten Donnerstag holten sich auch zwei 
Frutigländer ihre Zwischendiplome.

«Mach dir das Training schwer, dann 
wird der Wettkampf leichter!» Mit diesem 
Zitat des Marathonläufers Emil Zátopek 
eröffnete Rektor Thomas Ittig die Diplom-
feier in Thun. Er fügte an, der KV-Ab-
schluss (Eidg. Fähigkeitszeugnis) sei eine 
solide Basis. Gastredner, Fürsprecher 
und Mediator Thomas Notter wies auf 
amüsante Weise ebenfalls darauf hin, wie 
wichtig ein Ausweis sei, um im Berufs-

alltag geschätzt und beachtet zu werden. 
Alle Schüler der Handels- und Hotel-

handelsschule haben die Zwischenprü-
fung bestanden und treten nun ihr durch 
die Schule vermitteltes Praktikumsjahr 
an. Auch alle austretenden Sekundar-
schüler und Schüler des zehnten Schul-
jahres Sek und Real im Berufsvor
bereitungsjahr haben einen ihnen 
entsprechenden Weg gefunden. Sie be-
ginnen eine Lehre oder besuchen eine 
weiterführende Schule oder die Mittel-
schule.� PD

Rangliste Zwischendiplome KV / Handel/Hotel:
2. Rang: Fatime Brahimaj, Krattigen; Patrick 
Ryter, Frutigen.

Mechaniker ausgezeichnet
AUSBILDUNG In Aarberg wurden an der 
Lehrabschlussfeier der Metall-Union des 
Kantons Bern 75 Landmaschinenmecha-
niker, 28 Baumaschinenmechaniker und 
10 Motorgerätemechaniker für ihre Leis-
tungen geehrt. Auch ein Kandidat aus dem 
Frutigland gehörte dazu. 

Vier Lehrjahre liegen nun hinter den 
jungen Berufsleuten. Die Ausbildung er-
folgte grösstenteils in der Werkstatt des 
Ausbildners. Dazu wurden jährlich «Über-

betriebliche Kurse» im Bildungszentrum 
der SMU in Aarberg besucht. Der wö-
chentliche Gewerbeschulunterricht fand 
in Berufsfachschulen in Thun, Langenthal, 
Liestal und Freiburg statt. 

Prüfungsobmann Urs Ryser zeigte sich 
erfreut, so vielen jungen Berufsleuten zu 
ihrem Erfolg gratulieren zu können. � PD

Aus dem Frutigland hat einen Gesamtnotendurch-
schnitt von 5,0 und mehr erreicht: Bühler Lorenz, 
Schmid + Mägert AG, Reichenbach.
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